
Östreichisches Kaiserthum. 105

Finsterm ünz Paß an der granbündner Gränze. Das Schloß
Fürsten der g.

3) Der pusterthaler oder brunecker Kreis 102^ Q. M.
100,879 E., wo die Sr. Bruneck im Pusterthal, am Fl. Nienz,
Kreisamr, Ursulinerfrauenkloster: mit Mädchenschule. Briren an
der M. der Rienz in die Eisak, 38ooE. Bisthum, theolog. Seminar^
Gymnasium, engl. Fräuleinstift mit Mädchenschule, Weinbau., Lienz
am Eingänge, des Pusterthales und an der M. der Jsel in die Drau,
2&amp;gt;8jH. 1600 E., Dominikanernouneukl. mit Mädchenschule, Eisen-
und Messingwaarenf., Speditionshandel; an der Drau die lienzer
Klause. Sterzing am Fußides Brenners und an der Eisak, 3ooc»
E. Silber- und Eisenbergwerke, Marmorbruch, Badehäuser rc. Mühl¬
bach Viehzucht; in der Nahe die müh l b ach er Klause. Wiu-
d i sch -M e r r ay. Die D. W e l s b erg Handschuhverfert., Mineral--
bad. Apfalrersbach Mineralbad.

4) Der Etsch oder boHeuer Kreis, 64^ Q. M. 98,660E.,
wo die St. Botzen oder Bolzano an der M. der Eisak in die
Etsch, 8000 E., Kreisamt, Gymnasium, Handelsgericht, Weinbau,
Seideufabr., 4 berühmte Messen; die St. wurde 1809 mit stürmen¬
der Hand eingenommen und großrentheils verbrannt. Meran eine
alte St., wo die im Mittelalter in Franken bekannten Herzoge pon
Meran ihren Sitz hatten; an der Etsch, Gymnasium, engl. Fräulein-
stist mit Mädchenschule, Mineralwasser, Weinbau (Hochhütter heißt
der gute Wein), Obstbau. In der Nahe das alte Schloß Tirol,
sonst auch Terioli genannt, an der Etsch, von dem die Grasschaft
den Namen hat; dabei ein Marmorbruch, dessen Marmor an Weiße,
Feinheit des Korns und Schönheit den selten gewordenen carrarischen
übertrifft. Glurus an der Etsch und am Fuß der Orrlesspitze
Elausen am Eisak. Der Flk. Tram in 600 C., Weinbau. Das
Thal Garden« (Groden) M. lang und ^ M. breit, 35oo E.
(Grodner genannt, mit einer eigenthümlichen Sprache); Bildschnitzerei
(aus dem Holz der dirbelnußkiefer, Pinus ctmfmi, wodurch 54,000
Fl. aus der Fremde gezogen werden); über 3oo M. beschäftigen sich
damit, und über 100 junge Leute sind mit dem Verkauf dieser Waa¬
ren selbst bis nach Amerika beschäftigt, und haben 1818 über Stras¬
burg freie Durchfuhr und einen Seehafen nach England und Amerika
erhalten; die Schnitzarbeit beschäftigt sie größtentheils nur an
Winterabenden, und doch werden jährlich 260 Kisten versendet, jede
zu i5o Fl. berechnet; die Arbeit theilt sich in Kinderspielzeng, Ehristus-
rind Heiligenbilder, Uhrkasten. Spitzenklöppelei (mit 25,200 Fl. jähr¬
lichen Gewinn), in- und ausländischer Waarenhandel und Viehzucht.

5) Der trienter Kreis 761 Ol. M. 106,706E., wo die St»
Trento oder Trient an der Etsch, über die eine i46 F. lang:
Brücke führt, 70° 7000 E., Bisthum, Kreisamt, Stadt-und
Landrecht, Lyceum, Gymnasium, Seidenf., Weinhandel; Kirchen¬
versammlung von 1545—63. Die Mfl. Pergin e 12,000E. Seidenf.
Borgo di Val Sugana, teutsch Worchen 2200 E. Kofel,
Covolo festes Felsenschloß an der Brenta, ein sehr enger Paß»
Primör ober Pieve di Primiero Eisenwerk. S. Pelegrino»
Paß im Fleimsthale an der venezianischen Gränze, Banholzhandel bis
nach Venedig und selbst bis nach Afrika. Die D. Einte und
Eastello im Thal Tessino 5oooE., mit ausgebreitetem Bilderhan¬
del durch Teutschland, Italien, Frankreich, Rußland, Schweden ic.
K a l d e r n am See gl. R. Weinbau. Rabbi Sauerbrunnen.


